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Die Aufhebung der wirlſchaftlichen 


England mit N auf Koſten Frankreichs Sanktionen. 
m 


In einer großen Rede in Dundee befaßte ſich Churchill daß Engl . 
nach Erörterung der iriſchen Frage mit dem Niedergang Fare drr vat daß ee komen noh geln Freun fei.|._ wertig. 29. September. (BUT) „Briand teilte dem 
des Welthandels, mit dem Bolſchewis mus und 


n Freund in wer Not, werde England die En eziehungen | Vertreter Deutſchlands, Meyer, mit. daß die wirtſchaſtlichen 
ſchaffen, die kreich Sanktionen am 30. September aufgehoben werden. 


sante At ee Nate und bord 3 und . e 8 
am ion ei Mächte zu en, von denen nicht ei 8 

einsige ausgelafien werben dürfe, wenn Europa ſeinen früheren a Die Lage in Deuͤtſchland. 
Reichtum und ſeinen früheren Ruhm wieder gewinnen wolle. In Die Arbeiter beſetzten die Höchſte * Farbwerk * 


ungen zur See nicht Frankfurt a. M., 29. September. Sowohl in Griesheim 

Einhalt gebieten, wenn es ſeine wohlerprobte Freundſchaft mit als auch in Höch ſt haben am Montag morgen die Arbeiter den 

Japan beiſeite werfe. Es müſſe ein 1 Einvernehmen Zugang zu den Fabriken unter Kontrolle geitellt und die Ange⸗ 
uftande elten am 


mit der Waſhingtoner Konferenz. Nach dem aus⸗ 
führlichen Bericht der. „Times“ ſagte Churchill, der Nieder⸗ 
gang im Welthandel berühte eng die Lage der engliſchen 
Arbeiterklaſſe. Das Währungsſyſtem zwiſchen dem 
einen und dem anderen Lande ſei zum großen Teil gelähmt. 

edite und Unternehmungen ſeien behindert. Ungeheure 
Schulden von hundert und tauſend Millionen Pfund 
terling und ſogar noch rieſenhaftere Entschädigungen würden 
von einem Lande gezen andere geltend gemacht. Dieſe 
Schulden und Entſchädigungen überſteigen die Mitiel und 
Rethoden der Bezahlung bei weitem. Die Länder, an die 
ie Bezahlung zu erfolgen habe, könnten nur in beſchränktem 
Maße ausländiſche Ware, die infolge der Kriegsſchuld ge⸗ 
umpte Ware darſtelle, aufnehmen und in einem Jahre nur 
eine beſtimmte Entſchädigung erhalten, weil ſonſt ihr eigenes 
Induſtrieſyſtem ernſtlich in Mitleidenſchaft gezogen und ihrer 


Betreten der Anlagen verhindert. Der franzö⸗ 
r Grundlage gemeinſamer ntereffen und gegenfeitigen Ver⸗ſiſche Kreisdelegierte hat einen Aufruf an die Ar⸗ 
trauens. Churchill erklärte schließlich, er ſetze große Hoffnungen beiter cha ft erlaſſen, daß er ſich nicht in den Streitfall zwiſchen 
auf die Waſhingtoner Konferenz 05 77 5 859 x 2 1 wie 5 * auf 
f 3 1 ich jedes Gewaltaktes zu enthalten. er Betriebsrat un ie 
Dieſe Rede iſt beſonders bemerkenswert dadurch, daß aus Vertrauensleute des Betriebes verhandeln über die Lage. Cs it 
ihr die Furcht Englands vor der Vernichtung ſeiner eigenen ne eine Vereinbarung dahin zuſtande gekommen, daß der 
wirtſchaftspolitiſchen Stellung ſpricht. Als cen hy 135 15 ne ge an 1 nur er⸗ 
dürfte in dieſem Sinne die Gegenüberſtellung von Deutſch⸗ en wird. desgleichen die Fütterung der Pferde im Serum 
= j : trieb. Oleum⸗Betrieb arbeiten 50 Mann. Wenn dieſer 

land als dem größten Schuld nerſtaat und Amerika getrieb ea ale könnte er erit nach Monaten wieder 


Arbeiterbe völlerung ihr Brot vom Munde weggenommen werden als dem größten Gläubigerſtaat ſein. aufgenommen werden. 
würde. 8 — — 5 a 77 5 et Be ne rar 2 3 A Se 
S ; 2 . iesheim ebenſo wie in der Kunſtſeidefabri el ſter ba 
Der engliſche Staatsmann ſuhr fort: 5 ' Um Wilna. 1 eine — em uten Infatsteetz Bewegung. Schon in 


Die großen Nationen der Welt bieten augenblicklich ein merk 
würdiges Schauſpiel. Amerika, England, Frankreich, Italien, alle 
ffen rieſige Geldſummen voneinander oder von Deutſchland 
eraus zubekommen. Schulden eintreiben iſt eine Haupt⸗ 
nduſtrie geworden und nimmt in den Köpfen zahlreicher Bolt 
er und Parlamente und ſogar Völker den Hauptplatz ein. Wenn 
alle Schulden und Entſchädigungen zwiſchen Nation und Nation 
bezahlt werden würden, dann würde jedes Gläubigerland 185 


i i t N — 
Direkte Verhandlungen. — rd * s gehe bg 8 * 


Warſchau, 29. temb € 
erfährt der Berichterſtatter der Eee daß die weitere Ent⸗ g l 
i ch⸗litauiſchen Streites ſich in folgender Berlin, 29. September. Auf Einladung des Reichskanzlers 

Weiſe darftelt: Im Einvernehmen mit der Entſcheidung des fand ſich am Montag der Führer der Deutſchen Volkspartei, Abg. 

Völkerbundes wird die polniſche Regierung wahrſcheinlich der Streſemann, im Reichskanzlerhauſe ein. über den Gegen 

litauiſchen Regierung die Anknüpfung unmittelbarer Ver⸗ ſtand und Inhalt der aß e en verlautet noch nichts. Es iſt 

handlungen - borj m die in Warſchau ſtattfinden aber jelbitwe ſtändlich, daß ſie is 
aß ſich vorher eini 8 Politiker Wiedereintritt der Deut N 

5 fü 10 ie Angelegenheit Reichsregierung erſtreckt haben. Es wird dem Reichs⸗ 

mit Kownoer Politikern zu beſprechen. 3 Erzielen einer Ver⸗kanzler 8 leicht geworden ſein, nach den heftigen Angriffen, die 

icht Abg. Dr. Streſemann gegen ihn in feiner füngiten Lüden⸗ 

Unmöglichkeit, da in der polniſchen wie auch in der litauiſchen Be- ſcheidter Rede richtet hat, über den Eintritt Dr. Streſemanns 

völkerung ſich immer mehr Stimmen bemerkbar machen, die eine in das Reichs kabinett — darum handelt es ſich in der Hauptſache — 

Regelung des Streites auf friedlichem Wege wünſchen. Der zu verhandeln. i 

Vertreter Litauens in Riga Szaulnius erklärte in einer Nach der ei ge find auch die Führer der eu 

Unterredung mit dem Mitarbeiter der Zeitung Lat wias“, daß trumsfraktion Reichstags beim Reichskanzler erſchlenen. 

von irgendeiner Autonomie für das Wilnaer Gebiet keine Rede um die allgemeine politiſche Lage zu erörtern, —- Über die Aus ⸗ 

FFF er E. der eee r 

i hea 1 L ey t. den unumgänglich no digen en Seim und wärts“ ni nungsvo 8 reibt: 

r e e er | u Agsorgene querlannt, Die litauifdeleine Ber boebterukg der Ndalitien auflande kommt, if 
ie bezahlen können. Die Schuldnernationen find gezwungen, Sprache muß.Staatsiprahe werben. Die ing nach gang unge mib. Huf Intrigen gegen Wirth laſſen wir und 
lich nach den ker rigen ge he Mengen auszuführen,] wird aber nicht ieren, wenn der lokale Seim die Zulaſſung nicht ein. 

was ihre 0 weit überſchreitet. Die Gläubiger⸗ der polniſ ca oder einer anderen Sprache in privaten 

en wollen dieje Waren jedoch nicht annefmen aus Furcht, | Inſtikuten fordert Die Verhandlungen zur Berftändigung tten Die Haltung der Deutſchen Volkspartei. 

5 darunter ihre eigenen Induſtrien leiden. Dadurch wird der ſchon ein günſtiges Ergebnis gezeitigt, wenn Polen mit Er Berlin, 20. September. Bei der neulichen Heidelberger 
u 


umpte Ware erhalten, und zwar in Mengen und zu Preiſen, 

e für den geordneten Betrieb ihrer Induſtrien verhängnis⸗ 
doll ſein würden. Nicht ein einziges der ſiegreichen Länder, die 

nipru auf rieſige Wareneinfuhren als Bezahlung der ihnen 
geſchuldeten Beträge haben, würden dieſe Waren, wenn fie kom⸗ 
Men ſollten, annehmen. Auf der andern Seite ſchaffen fie und 

anz mit Recht Tarife und alle Arten Sonder eſetze, um zu ver⸗ 
indern, daß ihre eigenen Induſtrien durch ſolche rieſige unwirt⸗ 
chaftliche Einfuhr völlig erſchüttert werden. 

Infolge der aus dieſem allen entſtandenen Währungsverhält⸗ 
niſſe it die Kaufkraft der, Schuldnernationen . 
exloſchen. Die Gläubigernationen haben infolge der Wäh⸗ 
rungsverhältniſſe größte Schwierigkeiten. nach den atio 


geſamte internationale Handel ungeheuer eingeſchränktVerſchlä reten wäre. [ nd j ; ; ft ei itali k 

no, em F R ene ee 5 egen au Pes unter ee 
egente n dem, eiſten 5 : irt i bei 1 

erhoffen, und ein Beiſpiel dafür iſt der größte Shuldner- Hymans über ſeinen Entwurf. Eildun trzung der Beger 1 be Bae a Ti ka 


taat Deutſchland und der größte Gläubigerſtaat] Warſchau, 29. September. (Par) Humans erfärte in inte auf die 8. 

F / . g 4 3 5 > ‘ \ erſter Linie auf die Aufitelung eines fachlichen Programms 

merifa. 1 ö 5 h BEER. 2 An en mit Smogorgemöft, daß fein. Entwurf qur Löfung der aktuellen Fragen. * = Hausa iellem 

22 Die Staatsmänner aller Länder müſſen ſobald wie möglich den goldenen Mi enthält. Der [Gebiete. Man ſieht die finanzielle Lage des Reiches als 
F um fi von neuem dieſem Problem des Oberſt . dagegen jagt daß niemand verſuchen wird, den außerordentlich ernſt an und würde ji zu einer Mit⸗ 
nter nationalen Handels zuzuwenden. England ſei von Hymansſchen Entwurf mit alt aufzuzwingen; er — arbeit nur bereitfinden, wenn energiſche Mittel angewendet weg 


gllen ſiegreichen Ländern in ſeiner Finanzpolitik ſeit dem Kriege zu, daß dieſer Entw die Rückgabe des Wilnaer : 115 
leber das ange San e erde habe * er !itauen bedeutet. u 2 den, um das Elend der Reichs finanzen zu beſeitigen. 
ngängig, Deutſchland eine öglichkeit zu ſichern, ſeine hs a 
eigene Wohlfahrt wieder aufzubauen, mit der die Wohlfahrt Frank⸗ 5 Maßnahmen Zeligowskis. > Um den deutſch⸗amerikaniſchen Frieden 
reichs und Englands ſo eng verknüpft ſei. England habe I Wilna, 29. September. (PA.) Am Dienstag beſchloß Ge⸗ a . 
erboten, zu vergeſſen und alle Schulden zu ſtreichen, die i neral Zeligowski nach einer Beratung mit dem mn Waſhington, 29. September. (Xel.-Un.) Harding erklärte 
europäiſche Nationen ſchuldeten, vorausgeſetzt, daß England von Mokr 81 einen Vollzugsausſchuß der gr in einem Brief an Lodge, der geſtern im Senat verleſen wurde. 
der geringeren Schuld befreit werde, die es für feine Alliierten bei tagung der Selbſtverwaltun, der gu 5 i Sverträge mit den Zentralmächten eine boll« 
den Vereinigten Staaten aufgenommen habe. Es würde gen zu beſprechen, die mit der Einberufung der Nationalverſamm⸗ tommene Rückkehr zum Frieden bedeuten. Senator 
ein Vorteil der Welt ſein, wenn alle internationalen Verpflich- lung in ilna zuſammenhängen. Das itee wird die Geſetz] Lodge wiederholte im Senat, ie amerikaniſchen Truppen am 
tungen, die aus dieſem Kriege entſtanden find, von neuem 92 und die Watlorganiſation und den Termin der Einberu Rhein ſo ſchnell wie — — der Ratifizierun rückgezogen 
Praftifhe Dimenfionen herabgeſetzt und in eine Kate⸗ der Verſamm behandeln. Darauf wird werden müßten. Er darauf aufmerkſam, daß Japan und 
Italien ouch keine Truppen am Rhein hätten. Senator Bo rah 
wies darauf hin, bat Amerika wohl alle Vorteile des Verſailler 
ertrages. jedoch keinen ſeiner Nachteile tragen wolle, und das 
fet unmöglich. Es wäre beſſer, wenn Amerika ſich gänzlich 
aus den europäiſchen Angelegenheiten zurück 
gehe denn ſonſt werde es auch gezwungen fein, die europälſchen 
berpflichtungen zu teilen. 
Neue Schwierigkeiten. 
Berlin, 29. September. (PA T.) Wolff⸗Bureau meldet folgen⸗ 
den Funkſpruch aus Neuyork: Unverhofft verſtärkte ſich hier 
der Widerſtand gegen einen Vertrag mit Deutſchland. Wilſon 


joglalıit). für Öffentliche Fürſorge Habermann (Sozialdemokrat), iſt gegen eee ee eines ſolchen Vertrages. 


die Waſhingtoner Konferenz. 


Englands Vertreter. 

London, 27. September. Der Regierung in Waſhington iſt 
offiziell mitgeteilt worden daß weder Lloyd George noch 
Lord Curzon dem Beginn der Konferenz in Waſhington beiwohnen 
konnen. Es it nicht ausgeſchloſſen, daß eine ſpätere Teilnahme an 
den Verbandlungen möglich ein wird. In führenden reifen beſchäftigt 
man ſich eingehend mit der Zuſammenſetzung der Delegation. Lloyd 
George hat inoffiziell bei Bonar Law angefragt. ob er berett iſt, 
die Vertretung der engliſchen Intereſſen auf der Konjerenz zu über 
nehmen und die Abordnung zu leiten. 


Das Dap Kab el. 


Waſhington, 28. September. Der lapaniſche Botſchafter in 
Walgingtom hab die amerikaniſche Regierung gebeien, das Kabel Nap: 
Guara anläßſich der Eröffnung der Waſbingtoner Konferenz zur Ver⸗ 
breitung der Washingtoner Nachrichten wieder in Dienſt zu ſetzen. 


Die franzöſiſchen Delegierten. 
aris, 29. September. (PA T.) Wie die Zeitungen berichten, 
iſt bie Zuſammenſetzung der fransölichen Delegollon für die 
Waſhingtoner Konferenz ſchon endgültig feſtgeſetzt. Teilnehmer ſind: 
Briand, Sarraut und Juſſerand. Die Wahl des vierten Delegierten 
9 57 nicht zuſtande gekommen. In Betracht kommen Viviani oder 
Loucheur. 


gorie für ſich geſtellt würden. Ob dieſes möglich ift oder nicht — endgültig die Entſcheidung treffen. Wegen der Stimmung und der 
unmittelbar notwendig iſt ein Mittelding von nationaler Währung, Anſichten aller Gruppen, Vereinigungen und politiſchen . chen 
das von Kriegs verpflichtungen unbeeinflußt jein würde und wenig Parteien in Wilna unterliegt es keinem Zweifel, daß oll 
ſtens zeitweilig und während der Periode der Geſundung den Ver⸗ i 
auf von Waren zwiſchen den Nationen auf einer natürlichen und 
normalen Grundlage ſichern würde. Eine Konferenz über die 
affung normaler Währungen würde wertvoller und 
dringlicher ſein, als die Abrüſtungs konferenz zu 
ſhington. b N ’ 
Hierauf wandte ſich Churchill der ſozialiſtiſchen, 
bolſchewiſtiſchen und kommuniſtiſchen Agitation 
zu, durch die ebenfalls die Geſundung der Welt verzögert 
werde. Er erörterte die furchtbare Lage, die die 
Bolſchewiſten über Rußland gebracht hätten. 


Trotzki und Lenin haben einfach von e was bon 
dem Regime des Zaren übrıgpebfichen war. Der Welt keine 
3 Lehre von. dem Wahnſinn der Sozialiſten und von den 

[gen gegeben werden können, die entſtänden, wenn man ihnen 
ungezügelte Macht überlaſſe. Lenin und Trotzki haben 
vier Jahre gebraucht, um Rußland in ſeine augenblickliche 

t zu bringen. England würde etwa vier Monate brau- 
chen, um die Lebensmittel zu verzehren, über die es verfüge. 


Churchill erklärte im weiteren Verlaufe ſeiner Rede: 
England fei gezwungen, ſeine Flotte aufrechtzuerhalten 
und es könnte auf das Mindeſtmaß militäriſcher Streitkräfte nicht 
verzichten, das notwendig ſei, um die Ordnung in den britiſchen 
minions ee en BR re Wenn man den Schwierigkeiten 
der Nachkriegsperiode entgehen wolle, jo müſſe ein friedliches 
Zufammen wirken zwiſchen den führenden Nationen bes 
ſtehen. Es gäbe zwei große Gruppen von Nationen, von denen 
. ſei für das Wiederaufleben und die Sicherheit der 
elt: 0 h 
1. fei notwendig daz n Englands, Frankreichs 
and Deutſchland?, um die Wohlfahrt Europas wieder aufzubauen; 
2. ſei notwendig das Zuſammenarbeiten der Vereinigten 
Staaten, Großbritanniens und Japans, um neue Wettbewerbe 
in den Rüſtungen zur See zu verhindern und um den Frieden des 
tillen Ozeans zu ichgen. 5 
Großbritannien habe eine äußerſt wichtige Rolle bei dem Zu 
ſtandekommen diefer einträchtinen Kombinationen zu ſpie 


{ 8 inſti die ſchnell nber der 
. —— 


Volkspartei), Poſtminiſter und Leiter des Verpflegungsamtes Sreba 
(Sozialdemokrar), Miniſter far Landwirtſchaft Staniek (Agrar 
partei, Finanzminſſter Nowak (Nauonaldemokrat), Handels miniſter 
Ing. Nowak (Nation demokrat, Kriegs miniſter Ud zial (Agrar- 
partei), Miniſter für die Slowaket Dr. Miczur a. 


Uundgebungen gegen Frankreich. 
Rom, 29. September. Anläßlich der N die gelegent⸗ 
lich der Durchreiſe einer franzditiihen Miſſlon in 
Benedig ſtattfanden und die teilweiſe einen ſehr erregten Charakter 
getragen haben ſchreibt das dortige Blatt „Paeſe“, weiches die 
tyanzdiiiche Politik ſchon öfter auf das energiſchſte fritifiert hat: 
„Dieſe Kundgebungen richten ſich nicht gegen die franzöſiſche Armee 
ſondern gegen die franzöſiſche Politik. Wir hoffen. daß 
dieſe Zwischenfälle feine Rückwirkung auf die franzöſiſch⸗ 
ſtalienſſchen Beziehungen haben werden, daß jedoch die Frauzoſen 
ſich daran erinnern mögen, daß es notwendig ist. der Wirklichkeit 
Rechnung zu tragen. Wir find ſicher daß ein vernünftig re» 
giertes Frankreich, alſe ein friedferliges Frankreich. 
in Italien eine viel berzlichere und ernſthaſtere Freundſchaft finden 

wird.“ Auch „Meffagero” ſtellt ähnliche Betrachtungen an. 
ſchreibt: „Die Urſache dieſer Kundgebungen liegt ſchon langere Zeit 

zurück. Sie liegt in der Bolitif von Männern wie Clemenceau“. 


4 


« 


Oberſchleſien. 


England gegen die Zuteilung der Zinkgruben 
an Polen. i es 
September. (PAT.) 


London, 29. 


Mancheſter Guardian” wendet ſich in einem längeren Artitel ihm zügeiagten Gebietes zu perzichten, das muß 


gegen die Zuerkennung des Tarnow 
yon vom Geſichtspunkte der engliſchen trie aus. Die Zeitung 
chreibt, daß die engliſche Induſtrie für ihre Zwecke Zink in ßen 
Mengen aus Oberſchleſien benötigt. Der Mangel an oberſchleſiſchem 
Zint hat während des Krieges einen großen Stillſtand in der eng ⸗ 
lichen Induſtrie bewirkt. n die Deutſchen — ſo ſchreibt die 
Zeitung — die Zinkgruben im Tarnowitzer Kreiſe verlieren, ſo wird 
das Zint für England erheblich teurer werden, weil Polen zu wirt⸗ 
ſchaftlicher Arbeit nicht fähig iſt und weil der Seeweg über Danzig 
für die engliſche Induſtrie mit hohen Koſten verbunden wäre. 


Eine neue Abſtimmung wahrſcheinlich. 

Warſchan 29. September. „Polpreß“ berichtet, daß die Ange⸗ 
tegenheit der Teilung Oberſchleſiens am 3. Oktober im Völkerbunde 
geprüft werden wird. In Pariſer politiſchen Kreiſen ſpricht man von 
wei Arten der Schlichtung dieſer Angelegenheit. 
Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird eine neue Abſtimmung ie 
den in Frage geſtellten Bezirken ſtattfinden. Weniger 
wahrſcheinlich, vielleicht ſogar ausgeſchloſſen iſt die Schaffung eines 
autonomen Staates Oberſchleſien unter der Verwaltung eines der 
europäiſchen Staaten. Die Franzoſen nehmen an. daß ber Stand⸗ 
punkt, den die engliſche Regierung zur Entſcheidung des Völker⸗ 
bundes ennimmt, das Ergebnis einer neuen deulſchen diplomatiſchen 
Akuon jei, der es gelungen iſt. die engliſchen Staatsmänner davon 
zu überzeugen, daß der Verluſt des Induſtriegebietes in Deutſchland 
eine kommuniſtiſche Revolution entfachen würde. 


Ausſchreitungen auf der Concordia Grube, 
Aus Kattowitz wird gemeldet: Auf der Concordia-Grube bei 
Gleiwitz tam es zu ſchweren Ausſchreitungen der Belegſchaft gegen 
die Werfleitung. Die Arbeiter, die vorher von fommuntitis 
ſchen Elementen aufgeputſcht worden waren, holten nach Ber- 
handlungen mit der Werkleitung über die Zahlung eines Vorſchuſſes 
den Direktor aus ſeinem Arbeitszimmer und zwangen ihn zur 
Unterzeichnung eines Schriſtſtückes, in dem die Auszahlung der 
Zutſchzulagen zugeſtanden wurde. 
Die Werkleitung richtet heute an die Arbeiter einen ſcharfen Auf⸗ 
ruf, in dem dieſe des Tarifbruches beſchuldigt werden und die et⸗ 
zwungene Unterſchrift als nichtig erllärt wird. Ferner werden 
Gegenmaßnahmen angedroht. Der Verband der oberſchleſiſchen 
„Berg: und Hüttenindufttie hat der Concordia Gruppe ein 
Schreiben zugehen laſſen, in den die Verwaltung aufgefordert wird. ihre 


1 Kreiſes an Polen, und 
Induf 


Zuſage auf die Zahlung der Putſchzulage nicht zu erfüllen, da die 
Grube ſonſt einen Vertragsbruch de ehen würde und Schaden» 
erſatzanſprüche von anderen Werken in Höhe von Mil⸗ 


onen zu erwarten hätte. 


Die Arbeiterſchaft wird befragt. 

Beuthen 29. September. (Tel.⸗U.) Die Kommiſſion der 
Bölkerbundverſammlung, welche die 88 rage 
bearbeitet, iſt zu dem Entſchluß gekommen. die Arbeſterſchaft Ober⸗ 
ſchleſtens in der oberſchleſiſchen A ſelbſt zu hören. Nach dem die 
Gewerkſchaſten ihren Standpunkt in mehreren Denkſchriften nieder» 
gelegt haben, ſind zwei Arbeiterführer, nämlich der Gewerlſchafts⸗ 
ſekretär Karger vom Be ſzirkskartell der Freien Gewerkſchaften und 
der polniſche Gewerkſchaftsſekretär und Stadtrat Kotte aus Beuthen 
nach Genf berufen worden und am Montag abgereiſt. 

Die „Aufſtandszulage“. 

Beuthen, 29. September. (PA T.) Zwiſchen der interalliterten 
Kommiſſion und den Vertretern der SE 5 — polniſchen Beens, 
verbände fand geſtern unter dem Vorſitz des Generals Lerond eine 
Konferenz in Oppeln ftatt, die ſich mit der von den oberſchleſiſchen 
Arbeitern geforderten ſogenannten Auſſtandszulage“ beſchäftigte. Die 
Beratungen begannen um 4 Uhr nachmittags und dauerten bis in 
die ſpäte Nacht hinein. Es wurde eine gewiſſe Verſtändigung erzielt. 
Heute wird der amtliche Bericht der interallſſerten Kommiſſion in dieſer 
Angelegenheit erſcheinen. Die Kommiſſion hat alle Vorſichts maß regeln 
angewandt. um eine Demonſtration zu verhüten. 


Die Waldbrände. 0 2 

Benthen 29. September. (PAT.) Die Waldbrände, die im Juli 

Saen d. J. in 3 „ 
en. ie enwärtig au rd, 

gegen 131 N 7 vn mn e 


Ungarn. 
Das Burgenland. 


London, 29. September. (Pl T.) 
Stellungnahrne des Dr. Ven ch nd — 


- des Burgenlandes 
ſchreibt „D...Iy Telegraph“: Der Standpunkt Beneſch⸗ 
unktes, den die Botſchaſterkon 


bedeutet nur die age Fer Stand 
Beneſch u 


eingenommen hat. den 


Lies Rainer. 
Geſchichte einer Ehe von Leontine von Winterfeld. 
(16. Fortſetzung.) Nachdruck unterfagt.) 


3 
vor allen Gedanken. daß 


„Dann will ich ſchnell gehen, meinen Koffer auspacken. und 


80. muß Dir doch die mitgebrachten Sachen vor den and 
geben.“ 

Wie ein Wirbelſturm war fie aus der Tür und lief fin» 
gend über den Flur in das winzige Fremdenſtübchen, das ihr 
ies mit ſorglicher Liebe hergerichtet. * 
Nach dem Abendeſſen mufizierten Knut und Ellen im 
Salon. Ellen hatte ihre geliebte Geige aus Nilmer mit⸗ 
zebracht und Knut begleitete fie auf dem Flügel. — Mozart, 
Brahms, Beethoven. Lies war ein wenig müde und ſchwin⸗ 
delig geweſen, da hatte nut fie ſorgſam auf die Chaiſe⸗ 
longue gebettet und weich mit der großen dunkelgrünen Decke 
zugedeckt. Nun lag ſie ſtill mit gefalteten Händen, dem 
Spiel der beiden lauſchend. Gedämpft fiel nur das Lampen⸗ 
licht durch den Raum. Nur Knuts Profil der am Klavier 
ſaß, hob ſich ſcharf von der hellen Tapete. Verträumt griffen 
ſeine ſchmalen, großen Hände in die Taſten. Seine Augen 
ſahen über den Flügel fort in fernes Land. Dann und 
wann wandte er den Kopf langſam herum zu Res und ſeine 
Augen ſuchten ſie. Dann lächelten ſie beide und vergaßen 
die Gegenwart der Dritten. Die ſtand hoch und ſchlank 
mitten im Zimmer, die Geige unterm Rinn, die Locken wirr 
in die weiße Stirn hängend. Ellen ſpielte ſehr ſchön und 
hatte einen wundervollen Anſtrich. Lies liebte ſchon als 
Mädchen nichts ſo ſehr, als ihre Schweſter ſpielen zu hören. 
Obgleich fie ſelber eigentlich wenig von Muſik verſtand. 
Früher war ihr dieſe Tatſache gleichgültig geweſen, jetzt tat 
es ihr oft leid, da Knut gute 
ſelber viel ſpielte. 


1„Daily Telegraph ‚tag: 


Riga, 28. 
der] meldet wird, wird der 


uſik jo ſehr liebte und auch Wege. War ihm einmal eine Verſtimmung oder ein Arger 


1 


— Voſener Tanertalt. 


I die Entente in den kommenden Verhandlungen“ zwiiden Oeſterreich 


und Ungarn nach der Räumung des Burgenlandes duch Ungarn die 
Führung übernehmen ſolle. Aufgabe der Entente warde es ſein 
dafür zu ſorgen, daß der Friedensvertrag richtig ausgeführt wird. 
Ob jedoch Oeſterreich, um zwiſchen Wien und Budapeſt gute Bes 


Der Mitarbeiter des ziehungen herzuſtellen, ſich damit extlären wird, auf einen Teil des 


die Entente ihm 
ſelbſt und ſeinen Nachbarn aus Kleinen Entente überlaſſen. 
noch hinzu, daß der ttalleniſche Außenmimiſter 
gegenwärtig auf dandpus daß die Meine Entente unter 
dem Schutz der großen Mächte eine militäriſche Aktion unternehmen 
müßte, wenn Ungarn weiter auf ſeinem Widerſtand verharre. 
Ungarn gibt nicht nach. 

Genf, 29. September. (PAT.) Graf Apponi hat Preſſe⸗ 
vertretern gegenüber erklärt. Ungarn ſeine Bitte um Auf 
nahme in den Völkerbund zurückge 75 und zwar mit Rückſicht 
darauf, daß es ſich nicht bereit erklären könne, den Artike 
r der es zur Übergabe der weſtlichen 

omitate an Oſter reich aming „ zu len. Aber das 
Verhältnis Ungarns zur Kleinen Entente befragt. erklärte Apponyi, 
daß Ungarn ſich niemals damit einverſtanden erklären werde, da 
irgendeine AN jemals die . beſchränken 
könnte. Wenn die Aufnahme Ungarns in die Kleine Entente da⸗ 
von abhängig gemacht werden ſollte, daß es auf irgendwelche 
tigen Staatsrechte verzichte, dann würde Ungarn lieber auf den 
Beitritt zur Kleinen Entente verzichten. 

i Oeſterreichs Auffaſſung. 

Wien, 29. September. (Tel.⸗Un.) Die politiſchen maß 
den Kreiſe erblicken in der Note Ungarns an die Vece onfe» 
renz nur einen Vorwand, um Zeit zu gewinnen, die Mobiliſie⸗ 
rung zu Ende zu führen. Auch die Forderung Un 

benen eines eigenen interalliierten Kommiſſars nach 
Weſtungarn wird als überflüſſig bezeichnet, weil in Odenburg 
ohnedies ſchon eine interalliierte Generalkommiſſion iſt und das 
angebotene Kompromiß ſo gut wie hinfällig iſt. Der Ausſchuß 
des Außern hat der Regierung freie Hand erteilt, alle erforder⸗ 
lichen Maßnahmen sin der md — hg au treffen, damit 
endlich der von Ungarn geftörte europäiſche Friede wieder her 
geſtellt und das Burgenland bon, einen Leiden erlöft 
w 


ird. z * 1 
Ein Anſchlag in der Nationalverſammlung. 
Ofen⸗Peſt, 29, September. (Tel.⸗Un.) In der Nationalver⸗ 
ſammlung gab ein offenbar geiſtesgeſtörter Mann get den ehe- 
maligen Präſidenten Steſan Rakowski ſechs Revolverſchüſſe 
ab, ohne ihn jedoch zu treffen. Der Täter wurde ſofort verhaftet. 
Er erklärte, daß er Rakowski die ge naeh, daß man einen 
galt 3 wolle und daß die republikaniſche Partei auf⸗ 
gelöſt wurde. 74 


Gopwſettußland. 
Der ruſſiſch⸗engliſche Notenwechſel. 


gt. daß die n ſie eten Vorwürfe unbegründet ſind. 
de habe je neue ritte unternommen, um alle Einzelhei 
genau zu prüfen, auf die ih die Vorwürfe Lord Curzons ſtützen. 


alle Ableugnungen nur unnötigen 
ſetzung der feindlichen Propaganda und die Aufhetzung zu Gewalt⸗ 
tätigkeiten a gi eine tms des Handels vertrages. England 
hat keinen Streit mit dem ruſſiſchen 


Volk und iſt bereit, mit ihm 
andels beziehungen aufzunehmen. Den Beweis ſeines guten Willens 


12 82 durch die Hilfeleiftung für die hungernde Bevölkerung Rußlands 
gegeben. \ 

0 Moskau. 29. September. (BAT) In der Diens tag⸗Nummer 
der „Izwieſtja“ bringt S 4 einen Leitartikel unter dem Titel 
„Pochöd-. Der Autor des Artikels greift England gewaltig wegen 
der letzten Note an, die der Anſicht Frankreich und 
Polen freie 71 egenüber Sowſetrußland * „Die Kleinen und 


ie Großen“, t Stiefow, . n ver ⸗ 
— Eiland. — Lettland. S 1 engliſche 
nkreich zum Vorgeben 


Note noch dreiſter Polen. Rumänien und 

gegen Rußland auf. En — 12 feinen Grund. Rußland der Teil⸗ 

na — an. den Aufftänden Agypten. Indien und Afghaniſtan 
ſuklagen.“ g 

. September. (PAT.) Wie aus Petersburg ge 


ujug der hungernden Kinder immer größer 

und entbehrt jeder — Die Alnber neſſen ohne Eltern und 
ohne Schutz ein. . N 
28. September. (PA T.) Aus Mos kau berichtet 


Die leer fälte das Todes urteſl über die Mitglieder des 

„Weißt Du,“ hatte er ihr einmal gejagt, „die Muſik iſt 
immer meine beſte Tröſterin geweſen. Als Schüler ſchon, 
und dann als Student, wenn ich oft ſo gottverlaſſene Augen⸗ 
blicke hatte, fo wie ſie jeder Menſch manchmal hat, half mir 
meine Muſik allemal darüber fort.“ 3 


Knut Rainer hatte eine einfame gegr. 1b gehabt. Wale 
gen geitorben, die drei Geſchwiſter weit 


eren auseinander in die Welt zerſtreut. Ohne Vermögen, aber 


mit eifernem Willen hatten dieſe drei jungen Rainers ſich 
vorwärts gearbeitet, die Zähne zuſammengebiſſen, den Kopf 
im Nacken. Knut als Alteſter unterſtützte als Student 
durch Stundengeben noch die jüngeren Geſchwiſter. Tags 
ſparte er ſich die Biſſen vom Munde, nachts ſaß er arbeitend 
und N ſo ſpöttiſch lächelnd ein Examen nach dem 
andern. Er hatte nur einen Ehrgeiz gekannt, vorwärts 
u kommen. Nach Frauenliebe hatte er nicht viel 
azu fehlte ihm die Zeit. Die raſtlos jagenbe, 
Auen Ae 8 v jede iu dhe 2 1 — 
ermü 14 is er. dann r jungen ren 
Proſeſſor wurde und — Lies kennen lernte. R 
Weich ſchwangen die Geigentöne durch den Raum. 


Sie ſpielten jetzt das Largo von Händel. Lies ſchloß 
die Augen. Wie reich war fie, — wie namenlos reich! 
Waren dieſe zwei Jahre ihrer Ehe nicht eine ununter⸗ 
brochene Kette von Glück geweſen? Von Glück und Frie⸗ 
den und Seligkeit? Jeder asche neue Tag ein unſagbar 
ſchönes, heiliges Geſchenk aus Gottes Vaterhand? Wenn 
die Sorgen kommen wollten oder der Arger, die immer 
heimlich und verſtohlen draußen auf der Treppe fauern, 
und nur auf den Augenblick warten, un 1 durch ein 
Ritzchen zu ſchlüpfen, dann hatte Lies ſich lachend dauor 
geſtellt, daß Knut ſie nicht ſah. Wo ſie nur kleine Un⸗ 
ebenheiten witterte, räumte ſie ſie ihm heimlich aus dem 


ngeflogen draußen in der Univerlität oder auf der Strak 


85 niſtiſchen Jugend in Moskau hien Trotzki eine Rede über die Vige IR 


— — ͤ— 


1 
— — ͤ——— 


Bis 
lesbare wie 


* 

— — 
ehemaußen Pete Ae K. e e e BIO PTDotopowilcs- Die Ur 
teile find noch nicht vollſtregt worden. 


Bolſchewiſten⸗Aufruf an das Proletariat der Welt. 

kau 29. September. (PA T.) Die Moskauer unger 
veröffentlichen einen Aufruf an das Proletariat der ganzen 11 
von der kommuniſtiſchen Internationale und von den roten Beru 
verbänden unterzeichnet iſt. Der Aufruf ſagt. daß die Kapitaliſten 
der Welt einen volniſch⸗rumäniſchen Feldzug gege 
das hungernde Rußland vorbereiten. Er ruft die aus ländiſchen 
kommuniſtiſchen Arbeiterorgantſationen auf Berrammlungen unter der 
Loſung. Sowjetrußland zu helfen und Widerſtand gegen dieſen Fe 


zug zu leiſten, abzuhalten. Der Aufruf ſordert vom internationalen 
Proletariat. daß 


es den Transport von Waffen und Munition M 
Polen. Rumänien. Eitland. Lettland und Finnlan 
nicht zulaſſe. Gr endet mit den Worten: „Fordert Brot und Frieden 
für Sowſeirußland und kämpft bis zum außerſten gegen die Drohungen 
die gegen Somwjetrußland gerichtet find.“ 
Trotzki über die Lage. 
Riga 29. September. (PA T.) Auf der Tagung der kommn 
Rußland. Der Redner ſieht die Beziehungen zu Polen für am me! 
gefährdet an und erachtet die polniſche Note für einen bewußten Vor; 
wand einem bewaffneten Vorgehen gegen Sowjetrußland. 
ganze Rede Trogkis trägt den deutlichen Charakter der Aguatton fs 
den Fall eines Krieges mit Polen.“ y 


Albanien. 
j Albanien greift an. 
Belgrad, 28. September. (Frankf. Ztg.) Die Truppen der 
Regierung von Tirana, die vollkommen militäriſch organisiert 
ut bewaffnet und mit Geſchützen verſehen find, überschritten 
7000 Mann ſtark, in vorvergangener Nacht neuerdings die Demar 
Drin bei Malj Kaleſanik. SM 


kationslinie am rzen 
drangen 8 Kilometer tief in ſüdſlawiſches Gebiet ein. Vor det 
Übermacht der albaniſchen Truppen mußte fi die ſüdſlawiſch⸗ 


n Beſatzungslinie zurückziehen. Die Regierung ordnen 
aßnahmen an, um das Eindringen albaniſcher Truppen über die 
Demarkationslinie zu unterbinden. Sie benachrichtigte die Groß⸗ 
mächte und den Völkerbund von dieſen wiederholten Überfällen der 
Albanier und über die gefährlichen Folgen ſolcher Überfälle 
Grenzverletzungen. 

Löſung der albaniſchen Frage. 

London, 29. September. (PA T.) Der diplomatiſche Korre“ 
pondent des „Daily Telegraph berichtet, daß in der albant“ 
chen Frage endlich eine Verſtändigung zwiſchen England und 
talien erzielt iſt. Die Nr berückſichtigt vor allem 
die ſtrategiſchen Intereſſen Italiens und die polt® 
tiſche und wirtſchaftliche Unabhängigleit Alba, 
niens. Beide Mächte erkennen das Souveränitätsrecht Albanien® 
an und find fi einig darüber, daß, falls dieſe Rechte einmal be“ 
droht werden ſollten, dieſe Angelegenheit in erſter Inſtanz dem 
Völkerbund vorgelegt werden müſſe. Wenn jedoch der Völker⸗ 
bund mit feinen Mitteln Albanien gegen die bergrifſe nicht ſollte 
ſchützen können, dann werden die Ententemächte in dieſer Frags 


mit Ital 
Fasziſtenumtriebe. 


ien 
Generalſtreik. 


Lugans. 29. 
Sera“ meldet, wurde der fozialiitifche Deputierte di VBagno vor⸗ 
geſtern abend in Bari auf der Straße von Fasziſten überfallen 
und durch Revolverſchüſſe niedergeſtreckt. Sein Auitand iſt ernſt. 
Infolgedeſſen iſt geſtern in der ganzen Prop; der Generalitret 
us gebsochen dem ſich auch die Eitendahner anſchloſſen. Die Behörden 


a 
ſandten Truppenverſtärkungen. 


"| Faſziſten gegen die „Südtiroler Landeszeitung“ 


Ins ruck, 29. September. (Tel.⸗U.) Wie die Blatter auf 
Merane meiden, drangen am 23. September ſechs Faſziſten unter 
Führung des Sekretärs des Meraner Kampfbundes in die Redaktion 
der „Südttroler Langeszeitung ein und drobten dem ame 
weſenden Redakteur an, das Redaktionsgebäude in die Luft zu iprengelk 
weil in dem Blatt in faſziſtenſeindlichem Sinne geſchrieben wurde. 


Lloyd George an de Dalera. 


London, 29. September. (PA T.) Wie die Zeitungen berichten. 
iſt die Antwort Lloyd Georges an de Valera dieſem am 
28 d. Mts. zugeſtellt worden. I dieſer Note erneuert der eng“ 
Dan Ba ran die Einladung zur Konferenz, die in Lon 


finden 
ene Unruhen in Belfaſt. 

Belfatt, 28. September. (PA.) Montag ſetzten neue Un⸗ 
ruhen ein, wobei vier Perſonen getötet und viele verwundet wurden. 

An den Straßenkämpfen der letzten Nacht waren militäriſche 
Abteilungen beteiligt Die bewaffneten Vollsmaſſen verterdigten 
ee a > sr en ie — 

0 1 thin t 

automobile. Die Schiehersien En en Duo: er 
jo daß feine Stirn in Falten lag oder er die Türen warf 
wenn er heimkam, bettelte und ſchmeichelte ſie ſo lange an 
ihm herum, bis er endlich ſein Sen audfchüttete oder — 
wenn ber Sal ernfter lag, beriet ſinnend mit ihm, wie bie 
ärgerliche Angelegenheit am beſten zu ändern ſei. Und 
wenn dann endlich die Sache ins Reine gekommen war, 
nahm wohl Knut ihren Kopf zwiſchen ſeine beiden großen 
Hände und ſah ihr ernſthaft durch ſeine blinkenden Sneh 
fergläſer in die lachenden, blauen Augen. 


„Deine kluge Meine Fraul“ ſagte er dann langſan 
und leiſe. Oder „mein Sonnepſchein“. Das hörte Les 
am liebſten. Dann konnte fie nicht anders, dann mußte fit 
den ganzen Tag fingen und jubeln, bis fie faſt heiſer war. 
Daß er's von Küche und Speiſetammer her bis in fein Ar⸗ 
beitszimmer hörte, wo er grübelnd am Schreibtiſch ſaß⸗ 

5 aufſprang und ſte ſuchte und küßte — küßte, — 
oll. 


Aber Knut, hatte fie da erſtaunt gefragt, „was haft 
Du denn nur auf einmal?“ 3 

„Ach Lies!“ Und der würdige Herr Profeſſor reckte 
tief aufatmend feine beiden, langen Arme, „ach Lies! Wenn 
ich Dich nicht hätte!“ 
Dann hatte er ſich auf den Wäſchekorb geſetzt, der juſt 
in der Küche ſtand, und fie auf den Schoß genommen, deny 
die Köchin war glücklicherweiſe gerade nicht da. 

„Und Du, Lies? Wenn Du mich nicht hätteſtk“ 

Sie hatte ihren Kopf an feine Schulter gelegt und ſtrich 

mit ihrem Zeigefinger über ſeine dichten Augenbrauen. 

„Dann wäre ich nicht Lies Rainer.“ 

„Das iſt klar. Aber ſonſt?“ 

„Dit das nicht genug? Für mich liegt darin alles. ies 
Oldenhof wäre ihr Leben lang nur ein halber Menſch ge 
blieben. Lies Rainer iſt ein ganzer. Durch Dich.“ 


e Dartiennun taine.) 


September. (Tel.-U.) Wie der „Gorriero delle 


— + Polener Tagqenlan, + 
2iepublik Polen. Letzte Nummer 


Di tpirektion Da aufgehoben. Auf Grund des r 
Pintkenutsteinlufes vom 8. Fut n . in dieſem Dierteljahr! 


ne — — niet 


Sem Studium führte ihn nach Königsberg, Berlin, Marburg und 
München, doch kehrte er ſpäter weder in die Deimatprovinz zur 

und war an der Provinzial⸗Hebammen⸗Lehranſtalt und Frauenklinik 
in Boien; an der Bofener Diakoniſſenanſtalt und an der Irrenanſtalt in 
Dziekanka als Affiſtenzarzt tätig. Außerdem arbeitete er noch im Kranken⸗ 


die Voſt. un) Telegraphendireknon in Pommerellen mit dem Sib Wer fein Abonnement auf das „Poſener Tageblatt“ noch] ha pi 

; a ; 2 ! : Ö us Charlottenburg⸗Weſtend, ſowie während des Krieges als Feld ⸗ 

An aufgehoben und der 1 N Bromberger Bofte| nicht erneuert hat, wolle dies ſofort bewirken, ſonſt heißt es arg dis er im Auguit 1915 ag die irusgifähe Untwerſitätsklintk in 
elegranhendtzeition zugeteilt werben. am Monatserſten: Breslau berufen wurde. Mit Beginn des Janres 1919 lam er als 


chrurgiſcher Oberarzt und Mitarbeiter des Broſeſſors Dr. Fruſch an 
das ener Diakoniſſenhaus, wo er ſich ſehr bald das volle Ver⸗ 
trauen der Patienten erwarb. Es iſt für die Allgemeinheit von großer 
Bedeutung. daß es gelungen iſt, dieſen tüchtigen und bewährten 
Spe zaliſten für eine dauernde Tälgkeit in unſerer Provinz zu 


9 

x Die Berausgabung der Lebensmittelkarten für Oktober 
findet von morgen, Freſtag ab an den durch Anſchlag an den Litfaß ⸗ 
jäulen bekannt gegebenen Rusgabeſtellen ſtatt. 

* Erhödung der Telegraphengebühren. Vom 1. Oktober ab 
werden die Webühten für Auslandstelegramme um 100 2.9, 


bt. ö 

* Staatl. Kurſus für Pilfelehrkräfte in Poſen. Die Auf. 
nahmeorärung finder matt am 4. Oktober d. Js. um 9 Uhr vorm. in 
der XV. a . — —— * — . — een 
nimmt entgegen ekcja W. w seminarjalny 
in Poznad, ul. w. Marcina 40. 


t Der Minifhe Gejandte bei der deutſchen Regierung Dr. 
Madejsti hat am 26. d. Mis. fern Amt in Berlin angetreten. 
F Kein polniſches Ultimatum an Rußland. Der polniſche Ges 
ſandte demen tert das Gerücht, daß Bolen ein Ultimatum an 
böte Sowfetregterung geichickt habe und militariſche Borbe · 
teitungen neſſe. Die letzte Kolk. die in Moskau überreicht wurde 
betrifft die Ausführung gewiſſer Beſtimmungen des Rigaer Ver · 
tages. Die Rolle, die der fran zöſiſchen Regierung zugedacht wird, iſt 
ebenfalls erfunden. 

+ Die polniſche Volkspartet hat ein neues Praſidium ge 
wählt. Präſident iſt der ſrühere Premierminiſter Witos, feine Stell⸗ 
vertreter die Herren Rataf, Dabski und Nawrocki, Sekretäre 
die Herten Nied bale kt und Pioch. Außerdem wurden 12 Bor ⸗ 
nds muglieder gewahlt. 


Die Zeitung iſt ausgeblieben! 


Das „Poſener Tageblatt“ vertritt mannhaft und ernſt 
die Intereſſen der Deutſchen in Polen, es unterrichtet ſchnell 
und zuverläſſig über die politiſchen Vorgänge und die wirt⸗ 
ſchaftliche Lage, in Polen und im Auslande, es nimmt in 
Leitauſſätzen aus der Feder ſachtundiger Männer felbitändig 


Beilagen: die „Frauenzeitung“ und die „Wirtſchaftszeitung . 
5 ＋ un spreis hat zw 1 in oe Bun 
eit — erhöht wer \ wir, unſere 
Leſer beſonders in den he mehr Wert auf Ber: 
m des Leſeſloffes als auf billigen Bezugspreis legen 
werden. 
Man beftelle daher ſo ort das „Poſener Tageblatt“. 


x Auch ein Troſt! Ein freundlicher Leſer aus Birn baun 
ichreibt uns: Zum Troſte für die Poſener Gasverbraucher möchte ich 
mitteilen. daß in unſerem Städtchen der Preis für ein Kubik⸗ 
meter Gas 70 Mt. beträgt. Den bisher gemachten Erfahrungen 
nach dürite uns die nächſte Gas rechnung wieder mit einer erheblichen 
Preiserhöhung Aberraſchen. 

ir Der Frauenbund veranſtaltet am 2. Oktober einen e 
famen Ausflug nach Baledzie Abfahrt Haupt ynhof 
2 Uhr 40 Min. nachm., Rückfahrt abends 8 Uhr 15 Min. Für 
33 Kaffee iſt reichlich geſorgt. Die Fußwanderung beträgt ca. 

Minuten. Es wird um recht rege Beteiligung dazu gebeten. 


hm But, 28. Septemder. Auf dem Szubertſchen Gute 
in Großdorf brannte der Kohlenſchuppen nieder. Die Ent⸗ 
ſtetungsurſache des Brandes iſt unbekannt. — Die hieſigen Land⸗ 


anderen Crten des Saargebietes die ee Fran» 
Üten abgelehnt. 
Bolſchewiſtiſche Propaganda. Dem „Hamburger Korreſpon ; 
denten“ wird geſchrieben: Nach Beititellung von 7 
ten hatte der vor einiger Beit eingetroffene bolſchewiſtiſche Dampfer 
1 x — — mus en Br 118 * 
uſſiſcher Kommiſſare u 1 bſolventen 8 Julikurſu r 5 € 
Moskauer Propagandaſchule an Bord. Dieſe nach Deutſchland . Volkszählung. 
feflädtelen ruſſiſchen Nommiflarfamilien beſitzen entweder gere Amtlich wird uns geſchri 
älſchte oder Deutſchen entälignete Perſonalausweiſe und ewt ch Nacht vom 80. Septe 
als Deutſchruſſen aus. Gleichzeitig hat der „Argul“ bolſchewiſtiſche 
Literatur in allen großen Weltfragen ausgeladen. Die Angelegen⸗ 
heit ſcheint dringend der Aufklärung zu Nan „In Hamburg 
war es wenigſtens offenes Geheimnis, daß Vermittelung von 
Hamburger Kommuniſten allerlei Perſönlichkeiten, trotz des Ver⸗ 
botes der Behörde, die Landung in Yanıburg durch gef Aus⸗ 
weiſe ermöglicht wurde. 


— — — — Zꝓ—Ü— 
SoRal: u. Provinzialzeltung. 
Poſen. 29. September. 


4 
Stadtverordnetenſitzung. 

Die gestrige Stadtverordnetenſitzung eröffnete an Stelle des 
nichtanweſenden Stadtverordnetenvorſtehers deſſen Stellvertreter 
Grzegorzewiez m der üblichen Weiſe um 7 Uhr. Vor Ein- 
tritt in die Tagesordnung verlas der Verſammlungsleiter eine 
Reihe von Mitteilungen. u. a. eine Dankſagung der Familie des 
verſtorbenen Stadtpraſidenten von Drweski für die Beileidskund⸗ 
gebungen der Stadtverordnetenverſammlung. Darauf folgte die 
Verleſung eines Einſpruchs ſämtlicher Mitglieder des Großen 
Theaters, der ſich gegen die Anſtellung des neuen Direktors 
Sterniez, der bekanntlich aus Wien ſtammt, gerichtet if. Der 


Ib 
miffar außerdem Waijenformulare (G) anzufordern. 
sollten die ulare teten 1 reitag, dem 80. 5. Mtö., hin 
nicht im Haufe ſein, fo iſt das dem digen Kommiffar, 
ds dieſer bekannt tt, oder dem Statiſtiſchen Amt der 
tadt im Rathauſe ſofort zu melden. 
Die Haus haltu rſtände haben die ausgefüllten Formulare 
am Sonnabend, dem 1. Oktober, zur Abholung durch die Kom⸗ 
Kausbeſigerg - bzw. deren Stell» 


zulommender Beſitzer oder Wächter mit Knüppeln und Schuß 
waffen betrokt, ohne ihre Diebereien einzuſtellen. Da die Die 

gie ſogar am hellen Tage ausgeführt werden, ſo konnten einige 
pihbuben erfannt und zur Beſtrafung angezeigt werden, 7. 
Pfarrer Schwer aus Grätz hielt bier einen gut beſuchten Miſ⸗ 
aa ab. Die ſich anſchließende Kollekte ergab 
ine erhebliche Einnahme. — Die hieſigen evangeliſchen 
Kirchenkörperſchaften ſetzten am Sonntag nach dem 
Gottesdienſte den diesjährigen Voranſchlag feſt, der gegen den vor; 
jährigen um etwa den zehnfachen Betrag erhöht werden mußte. 
Hierbel wurden auch die Gehälter der Beamten und Kirchendiener 
weſentlich erhöht. 


22225rðrð Z! r ———— — 
handel, Gewerbe und Verkehr. 


Kurſe der Poſener Börſe. 
telle Kurſe: 29. September | N. September 


Stadt wird Me aufgefordert. 

‘ „ die in Ermangeln 

Kräfte zur Mitarbeit herangezogen worden find, die 
Ausbehdlih, jet Vece hingewieſen, daß alle Rubrifen 


t BWerfonen ausgefüllt werden müſſen. ie 
häufigiten * treten bei der Berufsangabe auf. Be⸗ 
zeichnungen wie „Kaufmann“, „Beamter“, Arbeiter“, ohne Be» 
al find unſtatthaft, vielmehr iſt der Beruf bzw. die Unter ⸗ 


Verband der Druder Polens, Abteilung Boſen, ezeee, genau  anäugeben; bei Sinbeen i zu ‚järeiben 3% _ = zu Bst. Du D we 
feiert in Diefen Zagen fein 60jährines Jubiläum umd. lädt „beim Water, ober Dergl. Ungenane ̃ͤ dL... nur Beläie ... 
he Stabtperorbnctenverſammlung zur Beteiligung an der Feier gungen der in Frage ſommenden Perſonen zur Folge haben. 3130 . „Bucht. C. — 
ein. Das Kuratorium der Baugewerkſchule gibt Kenntnis von der pi Es wird auf ſorgfältige Arbeit der Kommiſſaxe und 4 . . Busit.DuwE —.— 
Wahl zweier neuen Mitglieder. Die . weine 2 8 en B bei dem wichtigen Werke der 1 PR (neuen e 
neug 8 = 2 1 Et. 1 . * [ 5 neue mit voln. Stempel 

. ier ee bittet den Magiſtrat, von Die rmulare en in polniſcher oder deutſcherſ e Poſ. Pfandbriefe . . - - —— 

i ungen Kenntnis zu nehmen. Ein Bürger beschwert ſich Sprache ausgefüllt werden. 4% Poſ. Provinzialobligationen —.— 
— . E eee mit Nilch für g * 313% Bofener Prov.-Pfandbrieſe —.— 

in onate altes Kind. täglich ſtatt 4 Liter. nur % Liter Was die Staatzange htte tel 54% Obl. Cegielskt . .. l 
f euch betommt. Dieſe Beſchwerde entfeſſelte eine längere Aus = folnendes „ ee Bei vo e . "ol 5 Schuldſcheine der Bank Kredgt. 

prache zwiſchen den Stadiv, Kliſgcghyss fi. Ballenfiedt, ausweiſe ykas osobisty) haben die ausſtellenden Beamien | y 8 3 250 

Dr. Ganttowe tt, dem Viseptäſtbenlen Dr. Kiedäcz und im einzeinen Ouen die 81 ge gelen, ob die betreffende Perſon] Rant Aigen Fill em. KN I 

dem Stadtrat Nowick!. auszuwandern deabſichtine. Eine Reihe von Perſonen. die auf dieſe a Ra SET em. (ungelt.) 220 5 

Die Magiſtrats vertreter führen den Wilchmangel auf die au-] raſe betagen geaıtmartet haben find deute der Meinung. daß Ar] Pant en — ir 385 5 

dauernde Hitze und Trockenheit zurück. So fielen 1 den An- miolge dieſer Erklarung die deutiche 3 > ragen beiigen. Mt Dandioum. Poznas 4 — 2 A 

gaben des Wizepräjidenten Dr, Riedacz die Milchlieſerungen Seldſtperſtändlich iſt Annahme wollftändig irrig denn durch eine] Bank Dust, Bydg.⸗Boanst -I 2 
zunächſt von taglich 3000 auf 800 Liter, und ſtiegen jetzt wieder ſolche Erklarung kann die deutiche S:aatzangehörigfeit nicht erworben Awil *. 1 5 ai 505 EN 

auf 1500 Liter. Um dieſem Wangel zu feuern, soll aus dem und die panische nich auigegeden werden. Die betreifenden Pen onen r + 

Fonds des Piinifters hollandıjder Maik zur Hebung des Milch ind alſo polniſche Staats angehörige. * Anſchluß daran verweiſen Ba Re 1221 * 

— 8 > me — * 4 Nowict Pr t. 1 letzt] wir Dal, — 2 r ab mie ee N. Bareitomähi v er 2 005 EN 

ei der küblen Witterung eine Steiger der Milchlieferungen abgegebenen u pttonserlickkungen als nic an ne . 

eintreten werde. — Stadio. Kli 9477 wundert Darüber, werden. Die berreffenden Verſonen, die alſo bei der e enen Sie e — rn 

daß es möglich ſei, daß Kinder keine. n 18—0läbrige Mäd-] baden, ſie behielten ſich ihr Opuonsrecht vor bim. fie wollten jar das guba f „ 50 Tu 
chen, Beantiinnen uſw. Milch bekommen. Er piacht dem giſtrat] Deuiſche. obteren, haben mit dieſer Erklarung keines die b. Mona 4 . EN 

den Vorwurf, daß er die Regelung dieſer Angelegenheit „in der deutſche Reichsangevörigzeit erworben und find nach wie vor polkuſche e e 

. CN N war 22 Ken des n 1 „ dt — Er = IN 

Stadtv. te r die Entfettung u chung der 8 zu beachten, daß alle, deren Eltern zur Zeit]; RAT AE d ren en ee 
Weilch durch berſchiedene händler. Stadıv. Dr. Gant Tow ft der Geburt ihren offiziellen Bohnfig er dem . bold ge 5 00 

ſpricht über die ſchwere und dringende Loſung der trage, bie] gewordenen Gebiet gatten, pol nzſche Staate bürger find. C. Hartwig Wer 9140 + 

uns alle beſchäftige, Als Urſache des Meilchmangels nennt er den t die Geburt ſelbſt innerhalb dieſes Gebiets oder außerhalb des⸗ g. Hartwig IV m 4 1 

im gegenwartigen Jahre tritiſchen Stand des Wiehfutters. tand, kommt nicht in Betracht, und es wird beiſpiels⸗ Lenelee VI em. 280 35 

Hierauf trat man in die Beratung der Tagesordnung ein, weile an der NE der dolniſchen Staatöhürgerſchaft midts ge. enen VIL eu. > - 480 4 

von der jaji alle Punkte nahezu ohne jede Erörterung angenommen ändert, wenn bie utter während der Entbindung ſich in einer Furtomnia Zwin koa 190 ＋ 

Wurden. 24 usmärhgen Almit Sefanp oder fih aus irgendeinem / Mainitow .“.. . . „| 820 HN 

Bunächſt e mehrere Wahlen, und zwar bon Armen- |uorüberge nd außerbalb der jetzigen Republik Polen befand. Maß ; 3 9 

. eines Bezirksvorſtehers und eines Schiedskichters. dem nd iſt lediglich der damalige Wohnſitz der Eltern. Inoſſizlelle Rurfe: 

Der. eg Wahlausſchuſſes, n, ſchloß Von r Datei ift auch die richtige Ausfüllung der 4 zaubbri 

fa r — u meiſters beim E r i 2 (lanbentbeleunt nis. Wahrend früher die 1805 voln. P nee. . . . 3 4 
Bere 3 4 de: De in wart und 94 ng keine beſondere — 1 iſt Rn jetzt ee (ageit.) | 860 — + 

) n e nden e behandelt gehökigen unſerer evangellſchen Gemeinden a er eee e N 
die e ae er auf Denk Wife e SHE als uniertsenangeliih r Verwegſe⸗ 3 Boznanisficer 1. Bezugs r) 2230 in =. 
2 — tärlung e oranſchlagstitels für die lungen mit den lutherſſchen Gemeinden und mit der lutheriſchen Bank Braemnstomeow. . . > „| 240-280 +N | 230 + 
euerwehr, die dringend den Antauf von neuen, Schläuchen be · augsbur iſies 7 cn 4 E — EZ 
Mt. N uiMieh „EN. öhung der Schlacht gof⸗ Ar dle unterte evangel ſche Kirche im früher reußie Bant Fieomorzenia . . - 27 SR 
$ 3 Ai g verschiedener Titel der jtädufgen ſcen Xeilgebiet ist es den befonderer Bedeutung. daß die Volks Durtownta Drogerufma III 195 + A 180 5 
etwaltung wie des Schlachtbiehgofs und des ei würden 1; Aung il i „ewig Ranioromicz „ ROTEN FA | BO * 


wen Beſitzſtand deutlich widergibt. 


Abermalige Ethöhung der Fernſprechgebühren. nenn 


die beantragten Mittel bewilligt, einer Verſtärkung des Titels der 
Be ugs recht 
Wyroby Ceramezue Krotoſchin 


Allgememen Verwaltung wurde zugeſtimmt. Tie Namens 


änderung früherer deufſcher Stiftungen, u is gegen 300 v. ird di ech N —— 170-160 ＋ N 
Amar der Naifer-Wülhelm-Ctiftung der der Suijen-Gtiftung wurde e ee a ee Becher Detewe Wrauh o.. 42 +N HN 
beſchloſſenz die erſtete wurde für polnische Kriegsindaliden, die] meldungen 7200 M. vierlelfährlic zahlen, Ja be, Pendel und Wisag 5 +N —.— 
Pils rag . — he — er RIM JS nduſtrieunternehmen, Se niuren, Läden, Sangtorien, — 2222 & r 40 + a 
$ s 1 } 77 $ . LEER: 9 
willigt, da die geſamte Kartoffelverſorgung der Stadt fi in n . en — Sa 5 8 150 ＋ A 150 ＋ A 


iche Abonnenten wie: en Reſtaurants, Cafes, Molfereien, 1 
Konditoreien, n örien, Klubs., ele 080 8 der | Wyrwornla Mas zun Miyaskich 


uſer und * die Mieter eines Hauſes 24 000 M. Für 
Aua eines neuen d. e de 20000 M. erhoben. 8 


xX Evangelisch kirchliche Perſonalnachrichten. Nachdem Pastor Sarmatiagag 
die. Schneidet zum Direktor des hieſigen evangeliſchen Prediger ⸗Blawat . » 
ſeminars berufen wurde. hat ex feine bisherigen Amier im evange⸗ Dom Konſeleyſny - A 
uſchen Preſſeverband fomie, im Landesverdand der Frauentuſe und | Ttan er 
um Verband für die weibliche Jugend niedergelegt. Die allgemeine] Sterakowskie Konalnie Wogla 
Geſchäſtsrünrung im evangelijch n. Preſſeverband hat Pfarrer Bapiernia Budgoſſ edi 
Kammel übernommen, während die Schriſtleitung des Gemeinde ⸗Trie (exkl. Dev.⸗Sick. ))) 


außerſt kritiſcher Lage befindet. a 
Ein Bericht den Magistrats über die Verforgung 
mit Kohle beſagt. daß dier in Poſen ein Keb lenfvn bias 
gegründet worden jei, dem die Stadt, Banken und andere größere 
internehmungen beigetreten ſeien. Unſer Teilgebiet, das haupt⸗ 
ſächlich mit oberſchleſiſcher Kohle verſorgt wird, muß dieſe in deut⸗ 
ſcher Valuta bezahlen; nun iſt 4s bei Dem heutigen Stande der 
Valuta unmöglich, Kohle ohne ſtaatliche Hilſe anzukaufen. Der 
Magiſtrat wird gebeten, eine Entſchließung zu fallen, nach der 
Spiritus zum Austauſch gegen Kohle ins Ausland aus n 
— 4 Spiritushändler ſind faſt die einzigen, die ausländische 
vi 


170500 EN 460455 +N 
700750 N 670-680 ＋ N 


„u „ „„ „ 
.. „ „„ „„ 
—— 4 


230 + _— 


en beſitzen, und nur mit Hilfe ſolcher iſt der Ankauf von * 

Ro Bali blartes. das in 23 Sonderausgaben in allen evangeliſchen Gemeinden Hurtiownia Stor baue ar am. —— — 
F F früher peenhlichen Seilgebieis beibreue: il, Pahor| Blacz: Gegiein. Aug. @radomice .| _—— 375 +N 
vorlegen. Stadtverordnetenvorſteher Grzegorzemieg: „Wir Schwerd deger in Moienan, in Derbindung mit Paitor Ju ſt in] Jabel de n oem. 180-170 +A | 200 FA 
können uns dem Antrag des Magiſtrats nur anſchlie zen. daß die Stenno und Dr. Rem mo im Sade getührt wird. Die Geschäfte J Llond Wielkopolen : 160 +A 5 —.— 
Regierung dahin wirken möge, Waren, die wir benötigen, nut Abrung des Landesverbandes der Srauenbilie und des & für Purtowule Spoter Bpoäyines. » 77 Er 
gegen Austauſch zu liefern. die weibliche Jugend hat gleich fals Baſtot Schwerdtfeger über | Pneumatik 4 .— 175 A 

Schließlich berichtete Stadtv. Dr. Star! über die Erhöhung] nommen. == Nigaer Börſenbericht vom 28. September. Pfund Sterling 


epv. Am Diakontfienhaus in Polen in als Chefarzt der 1380: Dollars 349 25; 28.75 „ö 

s Franten 26.75: ſchwed. Kronen 81 25; dänti 
chirurctichen Abteilung Doeräsät Dr. Geſchke vom Vorſtand gewänli ee 25 755 Nene ene onen 1 3 . J ine 
worden. Dr. Geſchke iſt in Inowrolaw geboren und. aufgewachſen. finnische Matt 5,50; eitnifche Mart 0 90; polniſche Mart 0,6. & 


der Verpflegungsſätze im Stadtkrankenbauſe, die rückgängig vom 
4. Auguſt ab gelten ſollen. Die Sätze wurden widerſpruchslos an; 
nommen 


Darauf wurde die Sitzung um 7% Uhr geichloſſen. 8 


CLofial⸗ u. Frovinzialzeitung. 


Poſen, 29. September. 
Ein guter Griff der Kriminalpolizei. 


Den angeſtrengten Bemühungen unſerer Kriminalpolizei iſt es 
gelungen den großen Einbruchs die bſtahl. der in der Nacht zum Freitag 
voriger Woche in die jüdifhe Betſchule der Anſchei 
Theſſed an der ul. Stawna (fr. Teichſtr.) verübt wurde, auf zu⸗ 
Hären, die Einbrecher zu verhaften und einen Teil der Einbrecher ⸗ 
beute wieder herbeizuſchaffen. Die Täter ſind 7 bekannte ſchwere 
Jungen, ſog. „Arbeiter“ von hier im Alter von 18 bis 46 Jahren. 


Mädchen verhaftet, bei denen außer den ſilbernen Geräten pp. alle 
geſtohlenen Gegenſtände vorgefunden und beſchlagnahmt 
wurden. Bet dieſer Gelegenheit murden auch zwei neue 
grünſeidene Steppdecken und zahlreiche Wäſcheſtücke beſchlag⸗ 
nahmt die wieder auf die Spur eines anderen 
ſchweren Einbruchsdiebſtahls führten, von dem bisher 
noch keine Meldung erſtattet worden iſt, ſo daß es nicht ausgeſchloſſen 
iſt, Babe der von dem — 2 bisher davon noch 


unter der Firma 


eröffnet haben. 


wahrzunehmen. 


Tum Seiter der Filiale ist 
bestellt worden. 


den Unternehmungen empfehlen wir 


W. Urbanomski.. 


Laa 


— | 


5 Ul NN NT 


Poſener Sprachführer. 


Ein volniſch⸗deutſcher und deutſch⸗polniſcher Wegwelſer 
in handlichem Taſchen format. Zu beziehen durch alle Buchs 
handlungen ſowie gegen Einſendung von 25 Mark als 
Einſchreibſendung direkt vom Verlage: 5 


Poſener Suchdendterei_ md Berlagsanftli J. I. 
Poznan, Zwierzyniec 


Dieſer Sprachführer will ein Helfer und Führer ſein in ber 
euigen, die, der polniſchen Sprache gr nie mh. fih im 8 Noſen 


Als Hehle rinnen wurden zwei Frauen und ein 18 jähriges ne’ und an Dann ane bag 


Hiermit zeigen wir ergubenst an, daß roir in. Bydgoszez, 
ulica Qdafıska 19 (Danziger Straße), mi” dem 1. Oklober 


eineFiliale unserer Aktiengesellschaft 


Centrala Rolniköw 
Filja»Bydgoszczy 


? Unser Unternehmen befaßt sich mit dem An- und Ver- 
kauf aller landwirtschaftlichen Produkte und Bedarfs- 
artikel und ist vermöge seiner guien Beziehungen ganz be- 
sonders in der Gage, die ne ihrer Auftraggeber 


Für alle in den Bereich unseres Seschäſtszweiqes fallen- 


CentralaRolnikömn.-c. 
Poznan 
Vorstand: 


Filiale Bydgoszcz 


Stan. Sirzelecki. 


NINA 155 mm 


Andacht in den 
ae ran het 
5 oge 
Wohnica. 
Tang ec Sept. ab. 6% Uhr.] 61 
onnabend 2 8%, Uhr * 
(beginn. mit Schacha· 


nachm. 4½ Uhr Jugend⸗ 


a . 
nachm. 5 Uhr Mincha. 
abends Sabbatausgang) 


— Pofener Lageorattt. an 


gar re Renutnis hat. Die Einbrecher erklären, mit der Bahn nach 


Buk gefahren und von dort zwei Stunden gewandert zu fein und 


dann in einem Schloſſe, deſſen Beſitzer nach Deutſchland abgewandert 
iſt, und das jetzt von einem Verwalter beaufſichtigt wird, einen Eins 
bruch verübt zu haben. Dieſer Einbruchs diebſtahl bedarf noch der 


näheren Aufklärung. 
— 

x: Einem gefährlichen Burſchen hatte der Oi in 
Radojewo in der Nacht zum Mitwoch auf defien Bitte Quartier 
gegeben. Als der Ortsſchulze geſtern Früh: geichäftlih außerhalb zu 
tun hatte, fiel der Burſche, ein gewiſſer Roman Kozlowski, über 
die Frau des Ortsſchulzen und deſſen Kinder her. knebelte und band 

Geldbetrag. Darauf flüchtete er in 
der Richtung nach Poſen zu. Der Täter iſt lahm und hat ein pocken · 


narbiges Geſicht. 5 
x ve Individuen ſprangen in der N 
Mütwoch aus ne Lowidz tahrenden Zuge in der 7 


Slation Bednary, der eine unter Mitnahme W einem Mit⸗ 
reifenden ang 3 — in dem ſich Kleldungs⸗ und 
Wäſcheſtücke im Werte von 60 M. befanden 

x Gefunden wurde — eine — Armbanduhr vor 
dem Sat ne Sie — bei einem . Br en Lat in — 


858 


Eintritt 25.— Mk., 


Herr Stan. Strzelecki 


unsere Filiale bestens. 


= cin 40, Ah 
nahe am Schloß. 


Tomi = 


2. Weiß. 


= er Der 

er 

e e 7 1 r 5 M. 
. 

morgens se Uhr u. abends 


bote 

FJreita 5 a BEL ns 
4 u 

b vorm. 10 Er 

Morgens 6% Uhr und abends 


Zentral⸗Buchſtell des Olens 


durch 10 anerkannte gerichtlich ver⸗ 
eid. Sachverſtändige als Taxatoren. 


Miltwoc, den 8. 10., 8 Uhr abends, 
Aula desDeutschen Gymnasiums: 


Hermann Löns-Alennl 


Vortrag Dr. Beckmann. 22 Wanderlieder 
zur Laute und Gultarra, 
getragen von der Wandergruppe. 


— Evangelische ereinsbuchhandlung, [3144 


2 1 Yuänte —— 
um 


beſchädigtre und ee 
Uhren. Ringe. Broſchen. Obr⸗ 
ringe und jedes alte Gold u. 
Silber kaufe für hohe Preiſe. 
r sw. 

veng 


Verkauf von Teanringen, 
= Schmuckſachen u. gui- Ugren. 


ER 


zu kaufen . 5 Gefl 
Offerten mit Eraibeng St 
bittot A. Radke, Rybaki 20 II 


1 M odernes 
\Geschäftshaus, 


das grössie am Markt einer bedeutenden 


Kleinstadt der Provinz Poznan (1 Stunde 
Bahnfahrt) mit zwei gutgehend. Geschäften 
nur een ausländische Devisen zu ver- 
kaufen oder zu vertauschen. Gefl Ange- 


Polska“, Aleje Marcinkowskiego 6. [W704 
Kaufe jeden Poſten 


Z Blätter⸗Tabak. 


ul. 5 15, II. Dog (rüber Suitenftraße) ı vom N rechumagigel 


8 in Emp' fang genommen werden. 

ahreaddiebftaßl. Dienstag nachmittag 5 Uhr wurde eln 
vor = erfitätte Wolnica 6 fr. Wronkerplatz) ſtehendes Fahrrad 
Marke „Bavaria“, Nr. 165 592 geſtohlen. 

x Einbrucheblebſtahl. Am Dienstag nachmittag 3 Uhr brachen 
Diebe nach dem Einſchlagen einer Scheibe in eine Wohnung des Hauf 
Waty Krölowej Jadwigi (früher Burggrafenring) ein und ſtablen 
eine wollene Decke und Herrenkletdungs ſtacke im Gefgmimerte von 


50 M. 


p. Grätz 29. September. In der vergangenen Nacht wurde hien 
bei — Franziſzek Andreſza ein großer Einbruchs“ 
diebſtahl verübt, bei dem Werte von rd. 400000 M. 
geſtohlen wurden. Den Einbrechern fielen u. a. in die Hände: ein 

goldene Uhr mit goldener Kette, 2 Herrenanzüge, ein ſchwarzer Winter‘ 
bersießer mit 87 000 M. barem Gelde, ein Etui mit fünf ſilbernen 
Löffeln. ein goldener Ring und zwei Kneifer. 


en Dr. Wiltelm Locwenthal. 
A Volttik, Handel, unit und Wiſſeaſchaft: Dr. Wilhelm 
94 l und Vrovinzialzeſtung: Rudolf Herbrechts ever 
Für den Anzeig al: M. Grundmann Druck und Verlag der Boſener Buchdruck 
und Berlansanftalt T. A., fämtiich in Romdn. 


Derſ⸗ Taxen 


im landwirtſchaftlichen Verbands hauſe, 
Bydgoſzez, Goethego 37 J. 


fertigt jederzeit Werttaxen für Klein · 
und Großzbeſitz ſowie Anſiedlungen 


41 Majorate, große Güter u. Domänen, 
14 kleinere Güter und 305 Anſiedler⸗ 
ſtellen bereits abgeſchätzt; darüber, gute 
Empfehlungen vorhanden. ——— 


Neue Aufträge an obige Adreſſe erbeten. 


vor- 


ontag, d. 3. Oktober, 
abends 8 Uhr, im großen 
Saal des Zool. Gartens: 


Hans Huckebein. 


Schwank in 3 Aufzügen v. 
Blumenthal u. Kadelburg, 
Karten à 200, 150. 75 u. 
40 M. einschl. Steuer in 
der Evgl. Vereinsbuchhdig. 
(Christliches Hospiz, ulica 
Wjazdowa.) 


Schüler 15,— Mk., einschl. Steuer. 


Sehr —— Gelegenheit 
für Amerikaner: In einer 
14 Bahnknotenpunkt 
Schulen, iſt ein gutes 
— mit 
Grund ſtück 


prei' wert zu verkaufen u. ſof. 
mit oder ohne Waren zu übers 
nehmen. Ang. u. 9 B 3139 

a d. 0: d. Gesch lack. . Bi. er . Bi. erv. 
ar- 


2 Cinige nut 
Hamas 


dun 0 er x 3, 
verkauft ſehr billig 


Geor Leſſer, 


. Grudnia 15, 
Be = rechts. 


Lalter Stutzſtügel (ſchwar;) 
1 Grammophon mit 

een vertaufſt ulica 
1. iegolewskich 18, dt., 
4 Treppen. 6—8 nachm. 


wagt 


Abonnements» Annahme 
rür das Berlin. Tageblatt, 
Voſſiſche Zeitg., Morgen- 
poſt. Deutliche Tages zeitig. 
monatlich 1800 Wi. frei Haus- 
je Dansmann, 
ulica Gwarna 16. 


een 
4 Stellenangebote u | 


1 — Dh — 
Für kleinen herrich. Haus⸗ 
halt eines alten Ehepaares, 
das nach Deutſchland zieht, 
wird tücht. faub., ev., diſch. 


Mädchen 


zu Ende Oktober N 2 ag 
ehl. 


u. Ang. v. * 
3. 3120 a. d. Gesch 


d. Bl. erbeten 
= 
Stellengeindhe 


Tauſch! : 


dei 
Dampfyflu fahrer &, 
Zuckerſabr. m. ſamil. Schloſſer⸗ 
arbeiten vertraut, ſucht mit 
— — . in ni au 
u 0 ec 
— — ar, 


unter „X. X. 300“ an „Reklama 


A 5 
222 ͤ VV Di 
Wagen der Eirahenbabn, ın Geihätten und Gamwirtihafen Sr win | Sonntag. morgens 64 Uhr. MN 5 Antoniewioz 7 
br niit dazu beitragen, daß den bier Sleibenben Sliedern der deut gun dacht. Sonntag. d. 2. Oktober 1921, y {8140 Woh 
Minderheit das Sicheinleben in die neuen Nerhältniſſe erleichtert wird und t 97 1 Ottober 1921, | abends 6 Uhr mit Predigt. Poznas Staszyca 6. * nmgeD U 
er auch 3 1 11 et u e von emem e 6% Uhr mit Pre RR / Taerar Weg een 
mit denen ſentha 4 . 
Err en , Erſtklaſſiger Dobermann n ne 
Monte. morgeng ‚9% Uhr, Daene % Bir Möbl. Zimmer re 


KOHLE inländische und oberschles., 


KO KS oberschlesischer (Labhrxeh, 
Zement und Kalk. 


Lieferung waggonweise, IMW 115 


Leon Jarocinski, LödZ, Pirauoniezastr.B, 


Predigt 9 
«ahmitags 4 Uhr, 
abends 7 Uhr 11 Min. 
Dienstag, morgens 6%, Uhr, 
nachmittags 4 Uhr. 
abends Feſtaus gang) 7 Uhr 
Min. 


9 
Werkiags- Andacht. 
Mittwoch, d. 5. Oktober 1921, 


Dienstag morgens 8% Uhr, 
Predigt 10½ Uhr. 


Geb. junge Dame. häust. 
erz. verm. ſucht m. Akade⸗ 
miker od. Guts beſitzer zwecks 
ſpäterer Heirat in Brief> 
wech 'el zu treten. Gefl. Aner⸗ 
bieten u. T. G. 
Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


(ihwarzı, Rüde. 1 Jahr alt, zu verkaufen. 


d Sapomwice, b. Strnkumo. 


3094 a. d. (evtl. gegen Bezahlung mit .de geſucht. Aus⸗ 
führliche Angebote unter 3145 an die Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


3115 
18) Beamtin. Off. u. 3146 a. d. 


Geſchätts tt. d. Bl. erbeten. 


en 25 vom deutſchen 
Gymnaſium ſucht 1 oder 2 
möblierte Zimmer mi: od, 
ohne Penſton. Angebote 
unter K. ©. 3131 a. ö. Ge 
ſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


Zimmer 


